
  

   

Offizielles Organ des Arbeiter⸗ und Soldatenrats — ů 
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Die viergelvaltene Reklamezellr, 1.50 
Bei Wiedernolunnen Mabatt. 

  

Onlerate mülſſen zwei Toge var Cricheinen 
der Hehtung in unirren Händen fein. 
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Der Streil. 
Geſtern nachmittag ſland plöblich leder Etſen⸗ 

babuvercchr ſilll. „ Vewalſneie Streityoſten ber 
Berlehrs⸗ und wverkſlällenarbeiler beſoßten vie 
Lokomoliulchlopen, alls denen ſie leine Lopmo⸗ 
tive berausließen und ſeoten die Einſtellung jſedes 
Fern⸗ unb Vorortvertehrsg durch. An andeken 
Srten des Direktionsbeztrtes geſchahh dasfeibr. 
Man hatte die Abſicht, zum wecke der Durthfetung 
von Lohnforderungen den Betrieb im Pirekkions⸗ 
bezirk völlin lahmzulegen, was ſedoch Wäeb, 
wurde. Die Arbeiter waren ohne jede Virhändi⸗ 
gung der, Besirksleituna des Deutſchen Elſen⸗ 
bahnerverbäandes und des Vollzunsausſchuſſes de. 
Arbeiter⸗ und Soldateurats, ſowie ohne ſede vur 
hertae Verhanoatna durch dieſe Körperſchaften 
11 beu Streik getreten mit der Forderung auf 
Gleichllellung mit oen Kirbeltern der Reichswerft 
Und der techniſchen euſtitute, die bekannilich ſeit 
kurzem einen Stundentohn von 2,10 Mark er⸗ 
ballen. Und das, obmohl ſie erſt vor elwa drei 
Wochen durch Verhaudlungen mit den betciliaten 
Oraauifationen eine weſeniliche Erhöhuna der 
Vöhne durchgeſevt hatten. 

Der Vollzugsausſchuß des Arbeiler⸗ und Sol⸗ 
datenrats ſtellte die Vetriebsarbeiterräte zur Rede. 
Es kam zu einer Sicung des Vollzunsansichuſles, 
der ſofort telegraphiſch mit dem Eifenbahnminiſte⸗ 
rinm in Verbindung trat und ſich bereit erklärte, 
fülr die Eiſenbahuarbetter einzutreten. VDarauf 
gaben die Betriebsarbeiterräte gegen 7 Uhr den 
Berlehr frei. Die Eiſenbahnperkehrsarbeiter. 
nahmen die Arbeit wieder auf, die Arbeiter der 
Hauptwerkſtätten, die mittaas in den Ausſtand ge⸗ 
treten waren, ſtreilen weiter. Ralls die Verhand⸗ 
lungen eriolalos bleiben, beablichtigen die Ver. 
kehnsaxbeiter, in dret Tagen wieder in den Streik 
zu treten. Es wäre erfreulich, wenn es retht bald 
zu einer Eintguna käme. 

Vor dem Haunthahnhof 
wogte eine Menſchenmenge, die nach Hunderien 
zählte, hin und her und harrtt, auf die Wieder⸗ 
aufnahme des Verkehrs. Viele Arbeiler und An⸗ 
neſtellte, die in, Vororten wohnen, konnten nicht 
rechtzettig zur Arbeitsſtelle kommen. Wer Straſten⸗ 
bahnverbindung hatte, braͤuchte dieſe. Narürlich war 
dort alles überfüllt. Daß ein großer Teil der Auf⸗ 
laae der „Vollswacht“ nicht expediert werden 
konnte, ſei nur nebenbei erwühnt. 

300 entlaſſene Soldaten, 
bie nach der Heimat wollten und deren Reiſe durch 
die Stilleaung des Verkehre nerzögert wurde, 
lamen nach dem Juſtiapalaſt, wo gerade der Voll⸗ 
zngsausſchuß mit der Vetriebsarbeiterräten tagte, 
und verlangten ſoſortige Freigabe, des Verkehrt. 
Sie erklärten, erfolae dieie nicht, ſo würden ſie 
baid 1000 Soldaten zuſammengcholt haben und den 
Babnhof für den Verkehr gewaltſam freimachen. 

Der Perſonenverkehr 
wurde geñern abend geßen ? Uhr wieder aufgenten⸗ 
men. Es nerlehrten von dicier Jeit an Vorortzuge, 

iich traf bald ein Perſonenzuna Dirſchan ein. 

  

   

   

  

    

  

   

  

    

  

    

  

a der Dirſchaner Zus »abe der den An⸗ 
Muß nah Werlin vermittelt, ſahr»läanmäßtig den 

Dangiger p 0'ir rGe⸗ 
ſamtvert 

  

  

Berlehrte Jukiil. 
Der Schritt der Etienbahnwerkftätten- und Ver⸗ 

kehrsarbetter it nur zu bedauern. Eiamat aus rein 
atwerklchaftt! n Gründen. Bis ietgt iſt es 
innerhalb der modernen Arbeiterbeweguna immer 
noch Sitte geweſen, die berufene Nachorganifation zu 
verſtändigen und dieſe für die Geſamtleit eintreteu; 
zu laſten. Die Organiſation hätte auch int dieſem 
Falle beitimmt erreicht. was zu erreichen war, da 
die Regierung weil der Eiſtubahnbetrieb aerade 

ietzt nicht jtocken darf, ſo weit es ihr möalich, en 
gegengetommen wäre. 

Der Streit iß aber auch aus mirtſfwaft⸗ 
lüchen tründen zu verurtejlen. Zu einer Zeit, in 
der es an Transporkmitteln für Verfonen und Gü 
ter mangelt, in einer Beit, in der die entlaſtenen 
Truppen nur mit Not und Mühe nach der Heimat 
bekördert werden tönnen und in der es kaum möa⸗ 
lich iſt. die notwendigiten Lebensmittel au transpor⸗ 
tieren, darf der Eiſenbahnverkehr auch nicht cine 

Minute ruhen. 
Doch auch volitiſch geießen war die Stillegung 

des Verkehrs wirklich keine Muſterleiſtung. 
deutſche Oſten iit von den Polen bedrohbt und in der 
Oſtſee kreuzen amerikaniſche und enaliſche Schi 
Man lauert nur darauf, bis in Deutſchland alles 

Aufrechterhaltung der 
gegen den Bölſchemis neägen den Bolſchewis⸗ 
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Volkswacht 
Organ für die werktätige LVevölkerung der Provinj) 

Publikations⸗Organ der Freien Gewerkſchaften 
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Vegusspreiſe: ö‚ 
in Tanzin durch unlerr Bweir ⸗ 
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Hen.. . Hail, 
Kan außerbe, 4.„ 

Turch die Moſt beßenen auherbem 
noch Euhelgetühr, monattich 1 

Poliſchectonto Danziz Nx. 2945. 
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Weſtpreußen 
Telephon für Redaktlon 
und Expedition 3295 
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   Dant 

in Danzig und an anderen Orten unſeres Direktionsbezir 
Wie es in walle feindlicher Veſehnng deutſchen 

(hebiets geht, das haben wir im Weſten geſehen. 
Alle Mejormen. die von der mealerung der fungen 
deniſchen Republit durchaeführt worden find, wer— 
den beſettlat. Es aibt niedrigere Löhne und längere 
Arbeitazeit und obendtein noch dir Militärbiktatur 
mit ihrer Aufhebung leder perſöullchen Freiheit. 
Würe damit den Eiſenbahnarbeltern geblent? Doch 
leinesweas. Die Arbeiterrealerung hat ihnen den 
Achtflundenkan, höheren Lohn, volltiſche. wirtſchaft⸗ 
liche Freiheit negeben und die Soztaldemokratie hat 
ihnen in den lettten Jahren das Xoalltlonsrech 
erkämolt. Das alles verſchwinbet im Fall der felud⸗ 
lichen Beſetzunn wieder. Es verſchwindet aber auch 
dann. wenn infolne nubedachter Steikbewenungen 
bie dentſche Wolköwürtſchaft derart burcheinander⸗ 

lommt, daß eine erkolareiche Gegeurevolutlon elu⸗ 
zuletzen vermaal 

Sind die Elſenbahnarbeſter beaterkg darauf, un— 
ler die Kunte fremder Eroberer zu kommen, mwün⸗ 

ſchen ſie, daß ſie aufs neue nuter die Fuchtel der re⸗ 
altlonären preußlſchenBurokratte geraten, die iönen 
Hungerlöhne zahlten, die fie ſchangen und ſchuften 
liek, ohne ihbnen zu geſtatten, thbre Meinung frei 

zu äußern. die ihnen nicht nur den aewerlſchaſt⸗ 
lichen Zuſammenſchluß unterſaate, die ſelbſt nicht 
duldete, daß der Eiſenbahnarbeiter einem Kouſum⸗ 
verein angehörte, ſo mögen ſie bis zur Vernichtung 
der deutſchen Volkswirtſchaft ſtreiken! Wollen ſte fe— 
doch, daß ſie freie Staatsbüraer bleiben, ſo müſſen 
ſie im einenen Iniereßte gerade leßt arbeiten, denn 
uur. wenn jeder Haud aulent, können die Schwie⸗ 
rinkeiten. in denen ſich das burch gewiſſeuloſe 
Krieastreiber au den Abarund arbrachte Deutſchlaud 
befindel, beſeitlgt und die Grundmanern zur fo. 
liſtiſchen Nepublik aeleal werden! 

* 

Eine Regierungs⸗Berordnung, 
die auch von den MKnabbängiacn Ströbel. Ad, 
Hofſmann und E. Roſenield unterzeichnet iſt, 
urde geſtern erlaſſen. Sie lauiet: 

„Die Lohnbewegung unler der Arbeiterſchaft hal 
iu kurzer ezeu nach Art und Umfann eine Enkwilke⸗ 
lune augenommen, die die ſchwerſten Befürthturarn 
erwecht und weite Gebiete der Gütererzeuaun« Fum 
Erlienen, briugen muß. Die betlagenswertc. aber 
unvermeidliche Wolge davon kann nur Ärbeitsloſina⸗ 
keit, vunger nud Elend ſein. Die Betriebe des Staa⸗ 

  

   

              
         

tes unterkiegen in dieſer Bezichurg deu aleichen 
wirtit Bedi en wie die privaten. 2 

  

bahn, noch alle ütbrigen 

längere Zeit, 
die Einnahmen 

der Berabau. noch E 
Staatsbetriebe können es 

˙l ibre Ausgaben    

      

      
     

  

     
  

    
       

   

  

zig, Gonnabend, den 4. Jannar 1019 

    

    
    

   

  

Gegen die Polen! 
Zwiſchen der Reichsregierung und der OSberhen 

Heereoleilung ünd dringende Verhandlungen auf⸗ 
aenommen worden, nie ein aröheres militäriſches 
Aulgebol für die bebrohte Oſtarenze zum Fiele ba⸗ 
ben. Borausichtlicc werden die jünalten Jahr⸗ 
nänae des bemobillſierten Heeres nicht entlaſſen 
werden. 

Anc Vyſen, 
In der Naͤcht zum Freitaa lam es wieder an 
Schichereien am Bahnboi, über derrn Urſache und 
Umfang genaue Meldungen noch nicht vorliegen. 
Nach Miitellungen des hieſiaen Soldalenrates fan⸗ 
deu geſtern in Strelno hektine Straßenfämpfe zwi⸗ 
ſchen polniſhen Truppen und Heimatſchubtruppen 
ilatt, Auch in Gnelen lollen Kämpfe mit der Hei⸗ 
matſchutztruͤpen beaonnen haben. Ter Zuaverlehr 

kleine Städte, iote Krotoſchin und Koſten, ſind in 
polniſchen Beſißn gekommen. 

Standrecht in Schneidemthl. 
Seit Kreitga iſt über Sühneldemlht das Stand⸗ 

recht verhängt worden. Der Garnifon-Aelkeſſe und 
der Arbeiter⸗ und Solbatenrat ruſeny zur Bildung 
einer Bitrgerwehr auf. Die Nabriken ünd ange⸗ 
wieſen, bet dem Herannahen der Polen durch Sire⸗ 
nen die Etuwohner aufmerkſam zu macher, Dieſe 
haben daun ſofort die Straße zu verlaſſen. 

Einen Llufrul zur Gründung einer Volkswehr 
haben die deutſchen Volksräte Weſtpreuthens er⸗ 
Inſfen. 

Nämpfe in Hoßenfalza. 
Vertreter der Stäbte Poſen. Vrambera, Hoßen⸗ 

kalzu und Guelen hatten lich durch Nerhandlungen 
zmiſchen Poltneund Teutſchen über Einſtellung der 
weindſeltateiten neeinigt. Doch als die Delegierten 
die Züar beütenen haften, ſind Enruhen in Hoben⸗ 
a„U brochen. Moſt. Maniſtrat undb Polizei 
wurden durch Polen beſett, ſind aber von den den 

  

     

den Eiſenbahn⸗Verkehr ſtill. 

berichtet, 
aukerordentllchen Mitſion 

    

Polniſche Albordnuna in Maris. 
Aus Paris wird gemeidet: Die Ha 

doß man in Pari- die2 
der 

r Aügentiur 
Eιι 

nativnalen Reaſe— 

      

rung in Warjchau erwartet. 

Freie Bahn in Preußen. 

aaben E 
der vreuſtiſchen Regierung: 

Mücttritt dber uUnabhänginen. 
n Sthreiben an den Berliner Zeutralrat 
unablenaigen ſozlaliſtiſchen Mitälieber 

Ströbel, Adoli Hoiſ⸗ 

    In cine 
  

  

mann, Dr. Roieuielb, Tr. Gräaf Axrco, Dr. Breit, ů 
ſcheid, Paul Hoffmann, Hyfer und Simon, belannt, 
don ſie aué ühren Aemtern zurücltretén, 
aründen ihren Entſchluß enmit, in ibrer 
nilt bem Kentralret hahre ſich eraeben, daß eine er⸗ 
ſolgreiche Veriretuun ihrer ntereſſen in der »per 

nach aelen iſl ſeit geiter eingeſtellt. Verichiedenegieruna inkolge der mehrhet 
menſetzung des 
ihnen durch das Mltaſch 
dem Rate der Nol 
Mückhalt 
ſei. 

Sle be⸗ 
Ausſorache 

    

    bzialiſtiſchen Buſam 
unmönlich in und 

dember Unabhböngia 5 
rauitraaten ber uptian 
regierung geraubt worden 

Grund zu ihrem Rilcktritt fer 

entralrates 
       

  

   

    
bel' der L. 

Der unmittelbare 
die Tatſache. deß non ihnen verlanat worden jei, 
obne weitere Prüſuna der Ernenunna des Cbernen 
Meinhardt aum vrenßiſchen Krirasminiſter zuzu⸗ 
ſtimmen. 

Damit iſt auch in Preußen breie Bahn. Voffen 
wir, daß die rechten Manner an die fretwerdenden 
Plätte geſtellt werdea, die weder zandern noch za— 
gen, ſondern nur ſriiches Zuarellen kennen. Nur da 
U    rch fann in bieten kritiſchen Tagen das Sthickia! 
der deutichen mepublil zum Guten gewendet werden— 

de 
N 
Betbeßattungei 
aigen, batein eir 
Si   ichen Truppen inzwiſchen wieder frei gemacht mor⸗ 

den. Kruſchmitz ißt durch die Polen »robert und 
befetzt 

—— 

  

Nen (iuem weüprenßiichen Lehrer wird uns ae 
ichrirben: 

Die Umwalzunn hat, uns vor ſulch aroße Ber 
ſänberungen aeitellt, daß we'r ſie fan aar nicht zr 

und ſuchend und rinnend vnerinthen⸗ 
ůi zu werd IUn yt 

man non kleineui im. 
zum Uleberitus dir 
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ů à ů ů; Schwingen beſchuitten hatte, bamit er in an leine 
Dieſe (Seiahr in aber bereüs in bedrohlichem jrech'eit! Meaunga denlen kennte. Ter aa 

narlreteu. wird deshalb äur, (ebie urde öbliuch geöfinet, und nun ſüur jein 
dieruna, dem Anmachlen derſcheänanis und weiß nichts mit den »wach 

u über das Mak das Lrlräolichen hin⸗ſuen Schwingen anzuiaunen. Unbehe 
als U Die Hervenſhin und ber, breiter ſeine mingel an 
Fuchminiſter merden daher erſucht, die h rantreten⸗Heinen Flug dentt er zunächjit nicht. 

den Lohnſordcrungen gioar in vpoler ſtina der iwert der Klüget einmiallen. 
der jetzigen, Kedürftiateit der Arbeitorf— Areudenſchrei ichwingt er ſich in die biane Lunund 
auch ältiga daraufhin u prüten, ob nicht durchfgenioßt ſeine Kretheit. 
die Rewillig»na den in Frane lommenden Retrirben So ginnees Uns Volks hrern, Gezangen 
Laſten anferlegt werden, die ſie nicht ertraaen kön⸗ſinten wir im Kaſin Sragt. freiheittuhe kte⸗ 
nenn. ohne zuue-licgen, und die ſomit dir geſamte 
Finanzörbarnng des Staates getährden Ku dieſe: 
Falle ſind die Jorderungen zuruckzuweiſen.“ 

E 

Dus verdantlen wir Epariains! 
Aus London wird gemeldet: Die Ulliierlcen ba— 

ben in Hiuſicht aui die Eutwickelung der Laage in 
Dentſchlaud an die deutſche Regierung eine war⸗ 

  

  

      

nende NRote geſandt. Der Vert Roch hat 
der deniſchen Wafſfenpillſtandskomm crklärt. 
daß, ſalls die Volſchewiti in Deutſchland die Macht 

ſofort alle Ver⸗ 
den vosläufigen 

   in die Hand belämen. die Aſtiierte 
haublungen abbrechen würden un 
75 i n muchen m 
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Eine andere 

Uler ſonlten ſich vernegenwäxti 
jetzt werden würbe, ſalls die 
wiſtiiche Gefahr nicht ein Ende nehmen würde. 

Amerika ſchiebt die Demehiliſternna anf. 
Der „Herald“ meldet aus & rt: Die Demobn⸗ 

liüerung des amerttauiſchen Heeres beaiunt nach 
einer Erkl Militärdepartements erit in 

Die Gritade licarn in den 

    

  

        
    

   

  

  

iſchen und Macwtverhältniſſen der 
ehemaligen Mittelländer Eurppas. 

Bclagernnaszuſtand im Saargebie! verſchärft! 
Gebiet: „    Der „Temus 

Die Sicherhe f 
durch bolſchewiſtiſche Slemente Ledroht. Im 
gebiee in infolgedeſſen der Belagerungszußand 
verſ mwmorben und die Einſetzung von Kri 

en zur üurteilung bolichewiſtiſcher Aaika⸗ 
toren angeordnet. 
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an' aung oder eine einene Me 
kommen. Verruchte man 
euieib nur fümmer ans 
man an die (iiterünte der Be 
vilte Fer svarter Bureaukrat 
hieb mit dem Strck Reaktiona 
verichüchtert ſin die Ecke kre Neb ana 
und da doch ein überzenater Hrißſporn die S⸗ 
wand mach liuks in Wort oder Schriit, in ſpütrte er 
hald am cinenen Leibe, daß er ſich achsria 
Neiſein aeieat batte und Frau Sorae 
bealeitete. 

Nur. ilt der alte Küſia zertrümm, 
eiheit lesätet uns onlacgen. 
but. Aber Zoshafte müji 

K * Aſten 

wird ba 
in den neu 

in bewenen. Xri'tch 
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Sciliner 
inlben 

vormundune. 
uus berbei 
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    Zufänden auien 
halb gewonnen 
»Ulnd wir haren doch reth: 

zen, mas wir unter der aiten 
viel aus uni 
Rrgierunah.        

      

     
    
  

jehnten und nicht erreichten. ach langen ſean eren 
und harten Kömplen üllte man uniere gerde— 
rungen ülerüaunt gecht oder un eunwehe. 

  

Habrn wollte man alles von 
doch nur berzlid wenia. 

Nunſ wyllen wir krei und frank 
Fyrdernnaen bervortsoten. 

Ach alaube, wir nen uns äelle das Vroaramm 
Deutſchen Lehrernereins zu eigen machen. Alle 

e Forberunnen ſind berechtiat und noch manche 
anderc. Nur zmei will Mübßte 3 
nicht Einſicht in die Reu 
den, damit wir wiffen, w— 
teidigen können? üikten 

  

mit unicren 
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erſt fahren, wenn w 

necht dri⸗ 

iönenden Worten h 
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nweis auf ra 
5bher Megt! 
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Lehrerſchaft und Volksſtaat. 
        

           

  

        
   

Kelnche eine Reurrgelunn ren⸗ »nur 
hoch in niutztihen Krantheitsiäten eri? at 
dung des Urlaubsgeſuches abwarte     

unier— 
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„Volkswacht“ 
— 

Sonnabend, 4. Januar 
    

  

Keckesen Azn faßen Pir ihm bei Ffiunet Borsru⸗ 
„ Kund teinen Ecaben verurtachten.“ 

, Über auch die Eiberslon, die Hech ln pieten Stät⸗ 
ärn bie Mebsbelt haften., wos kaben ſie fär die Wer⸗ 
AMIIIichung der Veüh erwänidr gelan) Vaß dle 
ſübtiſchen Rufirurn aunirzoficn, 

DUrs wir unfcre Norberungen batchbrücten, 
müflen wir uns ouch nicht iche nen. an ben Soslal⸗ 
Demefraten zu balten, Wewiß lommi es uns ko⸗ 
tulich und neu vor. Cüir baben unk in erirbeus“ 
Auiten niot senſtnend Mler dir Kieie der Erafat⸗ 
Hemokrüten ortentlert, auch rs nittt bütten. 

  

   

  

6 
nur bis Hmünia-Marte der Zerſlürunn und dantt⸗ 
Ialtal Per Hüftet mit dem Plakat: „Entlulfung“ 
Kund brebenz neben uns. 

Tur Kchrante lit nun gefallen, Und darum iſt 
„ die Pfiiche einea irden, eulenden, ſich in dieier 
Aertnltlit eihlettig ui bilden, Ko verilänt nichts. 
wenn wir die bhürgerlichen Tugedltunnen. Len 
Büund der Landmirte, dir Echrliteß von Berbanz 
aernen die Kozſaldemofretit und der Waterlinds⸗ 
vVartel leten, mir leien eintsittars. 

Aß lant uns leut lein Menech etwas, znenn der 
Mrfiiträger den „Morwartz“ sader die Tangiaer 
Löoltbwacht“ ins Hoaus örtnat. Die Hennng ver“ 
ashüci nibta !: e* und briunt niiht ſo viel 
Talarennachriten wie ödle bülrneriichen Miätter. 
Si'er Hach Urlfung nicht ultmaächen lann, ant! Lem 
iull lelne freie Wlflensäufteruna bicht gaeuen 
werben. Keun wir auch in bleler elt de 
mutt manchem nicht einverftanden ſind, ſop müſlen 

ir äns nur als vorüterachende, aker notwendine 
„egletterichel betrachten, und Ueberariſſe ein⸗ 
zeintt uticht verallaemeluern., 

nun wollen wir unſere Fretbeit, benutten, 
eln tuchtige Stüc in unſeren Beltredungen 

warts. unterm »ietict is nabe wie mögllch zu 
meu., bas Klel, zu erreichen. Dazu gehört aber 

(inlakeu, Eininkeit unter „Huns Verufsacnvilen. 
Muter Mrrulsnenoſien aller Schulen. 

Wir wollen ſein ein cinzig Stand von Lehrern, 
Wyllen arbeittnusßig kreic Menſchen im lreien Baler“ 
Aaerde jür bas Wohleracken auirres Roikes nud nu⸗ 
ieret Katerlandes. 

Eine Mahnung aus Wien. 
Die -Wirner Arhetterzeltung“ ſchreiht zu den 

Wocaüngen in Verlin: Wenn der eutralrat als 
ufammenjaffung der Slrbeiter, und Soldatcuräte 
der Trüänet alier Gewalt im Reiche ſein ſoll, ſo 
Wären die Uẽnabhangigen eigentlich verpilichtet ge⸗ 
wejen, jelne Enlichridu⸗ hbinzunehme Vrellich 
wären ſie daunn auch gezwunge. cu, gerade 
aunf die Krage Beicheld zu geben. R Zenttaltat 
un ſie geſtclit Lat und die es nötig gemacht bätten, 
dak lie ihren Zutampienbaug mit den Spartalus⸗ 
beuten auigeben. Das wollen jſie nicht und das 
lönnen ſie wahrſcheintich auch nicht, und ſo wurde 
der Bruch mit der Michrbeit vollzogen. Die un. 
jeUlge Spaltuna der Partel wiederholte ſich und das 
in érm Anuacubiſck, wo aus innexn und äu 
Fründen Einiakeit aller Soslaldemokraten ſo drin⸗ 
Keud uut täte. Der Kustritt der Unabhüngtgen in 
bävaum in feder Hin eint beflager 

nd wenn auch viel Entiagung notwendig 
gemeſen wärt, damiier vermieden bliebe, ſo bätte 
doch alle Kruft darangeſetzt werden ſollen, daß die 
alten Maänner betfarmmen blelben, die daß gefamte! 
deutſche Proletartat repraientieren. Es kann gewiß 
beute uſcht beüritten werden, daf die Mehrbeitler 

  

    

    

  

    

      

   

    

     

     
      

  

    

  

      

   
     
   

  

   
   

    

  

    

    

  

    

  

  

  

   

  

        

  

   
die übermtegende Mebrbeit der deutſchen Urbetter 
an] ibter Scite 9 Daber iorr Mebrbeit äudrrt 
Ai.H18 d „daß ohne die Unabhauainen doch 
nut eine Partetregterung ſein werden, der es an 
der notwendigen Rerbindung vach Uinks gcbrechen 
winꝛnd und an 8. atton. imNamen Se& gau u 2. ee 
1o, uachleilig wird der Anstritt auf die Unabhäuaigcn 
wirfen. War co bisher ſchon recht miihlam für fir 
zwiſchen Mehrheitlern und 

     
    

  

        

u. Unentſchloſtene dem Au⸗ 

  

   
    

EnRrüürn Rüätrer, in bem 5örninnenden eahlfampi, alre einbeſlilcße iostalißiche Komtol royt Herbelhn⸗ 
fähren. Gemilbert können die Folgen des Küs⸗ 
trilts nur werhen, weyn bie Unabhünginen ihte 
Kralt, nicht eiwa daraui kolgentrieren, def Reale⸗ 
SMEns. Scüzterinkelten zu bereſten. he zu blakrebt⸗ 
kie en, fenbern ſich zu ciner irtundlichen Haliung 
and zu einer Unttrftüanne der Menlerung entichlſe, 
ſlen, konnten, in der ii doch, von allen motraiiſche 
berichirdenbeiten abgei hen. eine conlatdemotratiſche 
Weslering jeben müſe. Miekleicht küztue iich ber 
ſtonſtl! damit eriétigen und ein Zuſammeunehen 
in möglichlt baldiger Keit wleder entliehen. 

Gbszialiſtiſcher 
Beamten⸗Bund. 

Im „Norwarts“ mird im Auſchluß an ceine 
Vertinet Beamten-Nerlammlung folnender Uufrui 
bverolientlicht; 

Aawdem die nrohr Mebrbeit der Befucher der 
Neumtrnverlammlung vom vernangenen Sonntan 
den Wintritt Jn dle lozlalbdemokratiſche Martel voll⸗ 
üpgen hat., gilt es, den Grbankengchalt des Sezla⸗ 
liümus unter den Kotlegen und Kollegtunen zu 
verbteiten unt zu vertteſen, Unter Plub iu bet 
Retbe der Kupt⸗ und Hanbarbetter bedingt, daß wir 
Unß mehr, und mehr erküllen laiſen vom öeal der 
lreten Volksgemeinſchaft. Wir müllen und durch⸗ 
eringen lalſen von dem wieibußticin, daß wir. als 
reie Sohne und Töchter des Volles dleſem unlerm 
Bolie dteuen, wenn wir ben Verwaltungöſtellen 
des Srantes und der Gemeinden unſere Ggeiſtiae und 
korgertic⸗ Kraft zur Berſſlgung ſtellen. 

Darum fort mit der falſchen Vorftenlung, ein 
Benmter ſei ledialich der Voliaieher ber Anordunn⸗ 
gel ſeiner Vehbrde, ſeiner Noraclebten. Auch dieſt 
Vorgeßetztten, vom Miniſter berab bis zum lebten 
eiter, einer Dienſtitelle, ſind Arbelter im Dienſte 
des Volles. Tretet allo brraus nus dem engen 
Gebene der Standesvorurteile, öfknet Hirn und 
Dera ſenen fozinlißäſchen Gedanken und (Geſlülen. 
dle den lelder ſo lange verſperrten Wen zu unſern 
Nrildern und Schipeſtern im Vvike frelgeben. 

Der einzelne, innerlich längſt auf dem Boden 
des Soatclismus ſtebende Kollege ſchrut ſich viel⸗ 
leitbt noch immer, offen ſeine Meberzeugung gu be⸗ 
keunen. Bemerkt er aber, daß die grokhe Mehr⸗ 
zahl der Verufskollegen ebenio denkt wie 
er felbſt. jo bedarf es nur noch der Gewinheit des 
Geborgenfeins im Schoß einer Gemeinſchaft poil⸗ 
tijch aleichgefinnter Berußsgenoff 

  

  

ter 
Dieſe pöllitſche Gemeinſchaft ichaffen, iſt das 

Zlel einer Beweaung in den Kreiſen der Beamten 
aller Bebörden und Klaſfen. dir bereits ſeit längerer 
Zett eingeſetzt hat. Das Ziel dieſer Bewegung 
lit die Gründuna des Deutſchen ſozialihtiſchen Be⸗ 
doch alle Kraſt darangeſetzt werden ſollen, daß dle 
alicdern durch, luablätter und Broichüren die 
Keuninis dor ſoziallſtiſchen Gedaukenmelt. 

Kollcgen in Stadt und Land, dir dem Bunde bel⸗ 
treten möchten, werden arbeten, dies mitzuteilen an 
Stadtſekretür Fritz Malern, Zebleudorf bei Berlin, 

traßte 15. Weiterr Auslunft wird ſo⸗ 
iHtahn ů‚ 

Aus dem alten Leſterreich. 
Die Hinrichtung von 14 Deſerteuren. 

Mohrere hundert Soldaten des Infauterle⸗Regi⸗ 
ments Nr. 'i maren nach drei⸗ blöü vierjährlger 

  

    

       
  

Krſensacſangenſchaft aus Rußland zu ibrem Trup⸗ 
penteil in Kranufevac aurückgekehrt. 
nu 

Sie hatten 
inen Monat Urlaub gebabt, waren nach lehr 

jchönft und erreat und ſanden an threm Ve⸗ 
mmunasort am Abend tibrer Ankunſt teils kelne, 
ils eine ſehr ſchlechte Menage vor. In dleler Ge⸗ 
ültsnerfaſſung verteikte ſich die Mannſchaft in d 
chenten und war breim Einbroch det Dunketheit 

den lesten Mann beſinnunaslos betrunken 
in dietem Zuitand allerhand Unſug ver⸗ 

   
  

              

    Keuvm von rechis und links zu erkicgen. Ob der 
Auktritt nicht überhauvt ihr wefüne zerprockeln 
wird, muß ahbaewarter werzden, ſteht er doch ofken ü 
fichtlich im orehſat zu den Beſtrebungen ührerl 
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   übt. etrunlenen Soldaten beuahmen ſich nun 

den, beſüülmpften daßg Miltter uzuad Ele Morseſeßien 
und zonen in wülftn Meſten im Dte unher. Ein 
Mukaeböt von Soldalen. denen der Ailohol nicht 
das Wewußkſein ührer wenſchlichen Würde acraubt 
patte, unternahmen es, unter ber Führunn etiniger 
ſubalterner Elflzierr, die Exzedenten zu Überwäl⸗ 
tigen, und verhaftete einlge, Das prachte dle Leut 
erſt recht in Wut, Ste ꝛolteten ſlh aujammen un 
befreiten die verbaſteten Rameraben gewalklam, Es 
enzanb eln furchtbarer Tumult, in dem guch ein 
Wähnrich durch einen Gewehrſchuß, deſſen Berkunff 
uUicht keſtgefent werben kounte, ain Korſe vrrlett 
zurbe. Run fam Kerttüärtung für die „Aufrecht⸗ 
erhaltunn der Dißszinltn“, und es gelang, des Auf⸗ 
rubrs Herr au werden. Nach einem kurzen, Ge⸗ 
richtspertahren wurden 41 der Leute zum Tode 
verurkellt. b 

Dlie „Mlener Urbetterszettuna“ berlch⸗ 
tet nun auch über dle Art, wir dlele Soldaten, 
welthe jabrelang das Vaterland verleibigten, bin⸗ 
necichlet wurden. Dle Hinrichtung ttberſteigt alle 
Borſtellungen von der Scheußlichteit des militärt⸗ 
ſchen (öemüts. In zwel varallelen, Reiben waren 
jie 22 Gräber aufgeworten, die Erkbiekung der 
Unalilellieben wurde in zwet, „Vartſen“ voraenom⸗ 
Mürn. zur Turchjührung ber Exetution waren Bos⸗ 
nialen kommandlert, die anf àz wei Schrütt Ent⸗ 
lernnun zit ſchleßen halten. Den Vobnlaken, die 
lich ln Olelem Arlege wahrlich nicht durch beiondere 
Emylindlichtelt des Gemlits ausgezeichnet hatten, 
tterten, die Hände. als ſte ihren Kameraden ins 
(Soilcht ſchleßen mußten. und ſie ſchoſten ſchlecht, Dle 
erſte Kartie wälzte ſich auf demoden, es war 5e 
kein einztger iotft. Da wurde der Befehl geneben, 
den Opſern bie Gewebrlänte an den Kovf zu ſetzen. 
Als alle Grbirne zu Brei zerſchoſſen waren, kam 
die Awekte Partie daran. und die aleiche Szene wie⸗ 
derholt, ſich nuch elnmal. Der damallge Stellper⸗ 
treter des Generalſtabächef6, der Oberſtlentnant 
Subay, der ſich auch ſonf damlt brliſtete, baß er 
virlen Serben die Lampe ausgelöſcht habe, faate 
nach der Hturichtunga beim Abenbeſſen, als mancht 
ſchüchterne Bedenken gegen den Prozeß geüußer! 
wurden: er häiir auch J0, nicht nur 44 hinrichten 
laſſen ... Die Hpfer dieſes tapſeren Oifizlers 
maren beinatße alle Familienväter, und alle waren 
vielfach mit allen Graden von Tapferkeitömedaillen 
ausgezeichnet. Sie ſahen auch dieſem letzten Tode 
ohne Scheu in die Aunen lautlos, ohne eine Miene 
zu verzlehen, ohnr eine Abwehrbewegung. 

So wurde im akten haböburgiſchen Oeſterreic 

Politiſches. 
Preßfreihelt oder Dlktatur? 

Die „Freiheit' billat es, ban die Soldatenur 
von Breslau konſervative Hetplakate kurzerhand 
belchlannahmt und vernichtet haben. Sie ichreibt: 

Es aiſt durchans richtia, wenn acaen 
Lilgenblätter und Plafate in dieker Welſe vor⸗ 
aeaangen wird. Die Konſervativen haben unfer 
der alten Horrſchalt ſo piel Unbeil und Verbre⸗ 
ſten angeſtiltet, daß es nicht anaängig tiſt. 
ihnen die rückſchtsloſe Fortllübruna ihres er— 
bärmlichen Häandmerls unter dem Tianum 
der Prefreüibeſt zu geſtatten. 
Der „Vorwärts“ bemerkt dazu ſehr rſchtig: „Das 

iſt aana die Veartiſſswelt des alten Suſtems, doß 
Preßfreibeit nur für die „Guten“, nicht aber für 
bie .Vöſen“ vorbanden lit. Braibt man ſich einmal 
nuf den Wen der „Freibeit“, dann aibt eö kein Hal⸗ 
ten mehr. dann iſt Spartakus durchaus im Recht, 
wenn es ihm mißlieblae Zeltungen überfällt und 
ſchttekt. Bereltet die Stellunnuahme der „Frelheit“ 
eine Annäherung an Spartakus und feine Metho⸗ 
den vor?“ 

Schäriſtes Durchareifen aenen den Sparinkns⸗ 
Terror 

jordert auch die „Veraarbetter-Zeitung“. Sie 
ichrribt: „Wril die Geiamtheir mit darunter leiden 
mun. dari dem fellümördertichen Treiben der Spar⸗ 

ki i ger tatentos zuneſeben werden. 
unerorobten Verbandskameraden mülfen 

ilfe greifen. Unter keinen 
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riichem Unverfand terreriſleren lallen, sie 28 Pel⸗ 
lerweite geichehen iit, Köllde Streike bebenten ſent 
Seikfimord und Wabnſtur. Wer daan aufiorbert. 
werd neſtellt und zur Veruntwortung nezogen 
verden.“ 

Dle krauken Kriegögetangenen. 
Dle Engländer baben der beutſchen Waffenſtill⸗ 

kandskommliflon verlprochen, datz aub Gnaland 800 
lchwer verwuadete Deulſche auf dem Seewege über 
Notterdam zurückgelandt werden onlen, und er⸗ 
klärtan ſich ſerner bereit, 400 aleichfulls ſchwer ver⸗ 
wundete krlegsgefangenen Deutiſche nuf dem Wenr 
über die Front nach Köln zurückzubeförbern. 
Außerdem wollen die Amerikaner dos in tören Li⸗ 
nien zurlikgebtießene Sanilätsverſonal Eber Kob⸗ 
lens nach Deutſchland zurückfcbicken. 

Die Köluer Poſtlperre aufaehvven. 
Zu ben Veröffemtlichungen über die Külnzr Moſt⸗ 

werre murd, mitacteilt, dan infolae von Verband⸗ 
lungen zwiſchen dem Oberbllraermeiſter und dem 
Kräfidenten der Handelskamnier einerſeits und dem 
Gouperneur der brlitiſcher Truppen anderexſeilk 
das Autraſttreten der Neſtimmungen. dle den Voſt⸗ 
verkehr beſchränken. bis zum 18. Fauuar hinausge⸗ 
ſchoben worden. Daber bleibt alles, ſowohl waß die 
obarhenden, als auch ble aunrommenden Poſtfachen 
betrifft, in biahertager Weiſe beſtehen. 

Deutſch⸗ODeſte rreich, 
Nach elner Reutermeldung hatte ein Korreſnon⸗ 

dent der „Times“ eine Unterredung mit dem 
deutſch-öſterrelchllchen Staatsſekrelär für augwär⸗ 
tige Angelegenheiten Genoſſen Dr. Vnuer. Bauer 
erllürte, daß Deutſch⸗OSeſterreich von der Frledens⸗ 
konferenz die Anertennunt des Selbſtbeſtimmunas. 
rachtes erwarte, ſomohl was die territorlafe Vearen⸗ 
zung, als auch was die Regelung der inneren An⸗ 
gelenenheiten beträfe, Was die ſtrittlaen Geblete 
anbelange, ſo ſel Deutſch⸗Oeſterreſch ür eine Volktz⸗ 
abſtluumung unter neutraler Kontrolle. 

— 

Dr. Solk landidſert in Münden⸗ 
deutſche demokratiſche Partel. 

Münchener Verrüickttzelten. Eine kommuntſelſche 
Verſammluna in München verlangte das Aufhän⸗ 
gen deß Erzbilchofs am Glockenſtrana und dte 
Uebergabe der partelgenbſſiſchen Miniſter Auer und 
Timm an die Revoluttontztribunal. — Wie mags 
im Oberſtübchen dleſer Leutchen ausſehen? 

Zum Reichskommiftar in der Reichsbekleidungsſtele 
iſt kür den entlaſſenen Dr. Beutler Geh. Regie⸗ 
rungsrat Dr. Temper ernannt worden. 

Der deutſche Geſanbte in Luxemburg, Herr von 
bes iſt aus dem Großherzvatum ausgewielen wor⸗ 

en. 
Der deutiche Gelandte in Epanien, Prinz Rati⸗ 

bor, hat ſeine Päſſc erhalten und reiſt am 9. Aan. 
nach Deutſchland zurück. 

Glänzender Erlolg der Deutſchöſte rreickiſchen 
Anleihe, Wien, 31, Ten. Wle die „Wiener Allae⸗ 
meine Héitung, erfährt, wurde der anſgelegte Be⸗ 
trag von 500 Milllonen Kronen der Deutſchöſter“ 
reichiſchen Anleihe Ühberzrichnet. 

Parteinachrichten. 
Die lozialdemokratiſche Partei hat die Mehrheit 

im Berliner Vollzuhörat⸗ 

Dle Grol. Verliner Soldatenräte wählten nuter 
Widerſpruch der Unabhängtgen in, den Vollzuasrat 
nach dem Verhältutswablrecht, Die Parität mit 
denUinabhängtaen wurde abgelehnt, nachdem die Uu⸗ 
abhänntgen ſich vom Zentralrat fernaehalten haben. 
Es wurden für die Mehrheit 146, für die Unabhän⸗ 
gigen 67 Stimmen abargeben, ſo daß die alte Partei 
6, die Unabhäauaigen 2 Leleaierte zum Vollzugsrat 
erhalten. Brutus Molkenbuhr ertlärte, die ſosial⸗ 
demobratiſche Parte! halte ſich für verpflichtet, nun 
auch in, Berlin auf einer ibrem Störleverhältnis 
ent'vrechenden Vertretung zu beſtehn. Wir wollen 
uns nicht länger von einer kleinen Minderheit ter⸗ 
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    *o. wie es ein beſjonpener Menſch, nicht anders er⸗ 
warten konnte. Sic langen und ſchrien, bielten Re⸗ 
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n rieb ſich die Stirn, 
Plots⸗ 

rortüeren laßen. 

iſt wahlberechtigt — ohne 
Unterſchied des Geſchlechts 
— wer bis zum 19. Jannar 
zwanzig Jahre alt wird. 
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r war aeöffnet, eine köit heitere Som⸗ 

in; es ros Linden, nach 
Der Himmel hina über der 

euchtend blau von der 
ge, lanaſam, feierlich. Hallten Schlä ů 

eL es — Mittau! Glöckchen bimine     

„Ebbrang, M. Jull. 
10 Ubr 30 Minuten. 
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EE nach den Telearammen von aeſtern abend und 

Sonnabend, 4. Januar 

  

  

SGewerkſchaftliches. 
Lohubewenung der Kelner. 

Tie neun ündige Beſprechung., die aeſtern zwi⸗ 
ſchen den Wirten und den Kellnern GrotzVerlins 
kattfand, endete ohne Eraebn.. Auf Norſchlaa der 
Arbeitgeher erzielte, man eine Verſtändigung we⸗ 
nigſtens darin, das Einlaunasamt des Berltner We⸗ 
werbegerichté auzurufen, zu welchem wrck Ver⸗ 
bandlungstommilf un newüblt ruürden. 

ů 2 
Volkswirtſchaftliches. 
Die Berliner Brausrelen beabiichtigen laut Ber⸗ 

Uiner Taßtel talt“ im Zufanmmenhang mit der vobn⸗ 
beweaung ber Vrauerciarbetter elnen Prelsauf⸗ 
ſchlaa von 3,50 Mt. pro Hettoltter durchzuſühren 
und verhandeln zurzeit dteſerhaltb mit den Gaͤft⸗ 
wirte⸗Organiſattonen. 

Rette PSivibende. Vie Flenöburaer Dampijchl,j 
jahrtsgeſellſchaft von 1860 ſchlänt 20 (t. V. 16) Vros, 
Dividende vor. 

Anpolitiſches. 
Vie aröhten Schleber. 

Dresdrn, g1. Dez. Aidg den größtten Kriens“ 
wucherprozeß in Sachlen bezelchnetr der Staats⸗ 
anwalt die Gerichksverhandluna, die nach e 
aen am Montaa vor dem Dresdeuer La 
zu Cude ainn. Es, ſich dle Geſchäl⸗ 
der amtlichen Elnkauisüclle Ditſachten, Zeudreck 
und Zin u. a. wegen Krleaswucher und 
ähnlicher Lergehrn zu verantworten. Die Anklage 
Vetraf Ech nen im Werte von 1˙ Millonen 
Mark. e von den Angelluaten eine Mi⸗ 

  

  

  

    

      

   

  

   

   

  

  So wu 
üchung von Ernten und madigen gäntlich verfant“ 
ten Hitzen als Lrinziger Allertet vertrleben, die 
im höcmſten Graue acenneneitstchüdlich wax., Die 
Gelchäſtsſliürer der Einkaufsgeſelllchaft Oſtlachſen 
nahmen Somteraelder von ie 1h—σ Maärt und 
orückten baun belde Augen zu. Hendreck erhtelt 
awel Jahre Gejünants, 2000 Mart (Golbſtrafe, drer 
abre Ehrverlnür Ammermann einelnhalb Jahre 
Dn 3%0 Marf Geldſtraſe. zwei Kahre Ehr: 
verluſt. 

Meueſte Nachrichten. 
Die Beraarbeiterſtreits 

    

  
  

üute früh leider nocb nicht erloſchen. Iu Rhein⸗ 
land⸗Weſtialen hat der Streik auf das lintsrheint⸗ 
ſihe Gebiet übergegrlſfen und in, Oberſchleſien ſind 
bie Arbeiter einzelner Gruben ebeufalls noch nicht 
anücſahren. 

Straßhenkämple in Köninshüttte. — 20 Tole! 
Beuthen. h. Jan. (W. T. B.]) Die Velegſchaft der 

hiskaliſchen Köniashütte iſt heute ernent in den 
Aubſiand getreten. 
     

  

derten vor allen Dingen ble ſoſortige Entſernuna 
der Truppen aus Königshüitr. Anf dem Wege zum 
Gebäude zur Verainſvektlon ſteillten ſich Molizeibe⸗ 
amte der Menge enigcgen, Sie wurden mißhautelt 
und teilweiſe entwaffnet. Die Maſie verlangte In⸗ 
tritt au dem Verwaltnnasnebände, welches eine Ab⸗ 
teilnua Jäger beſent hielt. Dieſe machten den Leu⸗ 
ien klar. daß ſie nur in der Form einer Deuntation 
Autritt ertaagen könnten. Die Vorſtellungen blie⸗ 
ben erſolalos und es kam an einem Iuſammenſtvß. 
Im Gebäude der Berawerksiuſpektion war ein Ma⸗ 
iclineugewehr aufgeſtellt. Als einige junge Burſchen 
denann überlleinen und anſcheinend bie Wache an⸗ 
arelſen wollten, wurden aus dem Maichinengewehr 
Wwol Alarmſchüſſe abacgeben. Ein ſunger Burſche 
wo 
worin ſich daßs Maſchinengewehr beſand, woraul die 
Wache mit Maſchineugewehrfeuer antwortete. Kahl⸗ 
reiche Perlonen der augeſammelten Menge wurden 
getroffen. VDisher ſind 20 Totc und eine Menge Ver⸗ 
wundete jeſtgeſtellt. 

Selbſmord eines Berarats. 
Kattowih. 3. Jan. [W. T. B.) Berarat Jotiſch iſt 

jretwillig aus dem Leben geſchieden. In einem 
Schrtftſtück an dle oberſchleüſchen Berg⸗ und Hüi⸗ 
tenleute begründet er dieſen Schritt damit, daß ſer 
ſein Leben opiert, um die Vernarbeiter derüber zu 
belehren, daß ſie Unmögliches ſordern, In dem 
Schriftſtück heißt es u. Nur wenn Ihr mehr ar⸗z 
peitet als vor dem Kriege und Eure Auſyrliche ve⸗ 
ſcheidener werden, könnt Aür auf Inlluß von Le⸗ 
benömitteln und auf erträgliche Preiſe rechuen. 

Wahlerleichterungen. 

  

   

    

   

       

  

    

  

    

  

Be Va:d (W. T. B.) Morſchall Foch teilt! 
mit. rudie Wahlen zu den Landesvertretungen, 

  

der deutſchen Bundesſtaaten, von denenGeb'etstrile; 

  

   

      

    
   

  

  

  

durch die Entente beſebt ſind. die aleichen Erleich. 
terungen wie für die Wahlen zur Nattonalver⸗ 
ſammluna gelten. — Es iſit der Wunſch Marſchall 
ů dir e in din beiesten 15 

  

lelbit wenn ſie nur die ichtunn von Landtag⸗ 
bezwecken, in weitaevendſtem Maße au erleichtern. 

Die polniſche Natloualverſammlung. 
Werlis, 4. Jan. Die voln MPoötionaltverſamm⸗ 

lung findet, wie die „Voß. hört, am 26, Jan. 
in Warſchon ſtatt. — Die linksraditale Brau 
ichweiner Renterung ſtellt ſich dem von der R 
regierung geplanten Aufruf von Freiwilligen t 
den Grenzſchuß im Oiten enkgegen. 

Aus der Geldlackrepublik Frankreich. 
Berlin, 4. Jan. Die franaöſiſche Regierung hal 

Vorwärts“ olge den So.alilen kür die 
Teilnahme an der intr rten Ronierens in der 
Echweis die erbeienen Mäßße abermals verſagßt. 

Unterſchlaguna. 

Bexlin, 4. Jan. Der Kaſſenchef des Bertizer 
Sicherbeitsdleuſtes Rautzen iſt geſtern. wie der 
„Vorwärts“ mitteilt, unler der Veſchuldiaunga,] 
45 000 Mk. unterſchlagen zu haben, verbaitet worden 
In die Arge heit ſei noch eine Reihe weiterer 
Nerſonen des Sicherheitsbienſtes, verwickeit. 

Aufruhr und Vrände in Niaa. 
An Bord des Dampfer«a „vncic Woermaun“, 

B5. Jan. In Riga herricht bolfchewiſtiicher Aufruhr 
Das Deutiche Theater breunt. Es finden Straßen⸗ 
kämpfe ſtatt. 

  

  

   

       
     

   

    

      
   

    

    
  

  

         — 

  

G 
Lokales. 

Krankenſchweſtern ais bürgerliche Waßl⸗ 

    

helferinnen geſucht! 
Der Soldatenrat des Feſtungsbazaretts Danzig 

ſchrelbt uns: 
Unter dem 31. Dezember ꝛ8 iſt in amtlichem 

   
  

Briefumſchlaa und unter Ausnutzung artlicher 
Vorfofreibeit ſolgendes Scöreiben an Schweſtern 

    

Die anfrühreriſchen Piaſſen for⸗ 

eine 3 We. b [der Zeit vom b. 

mat eingn heucirer ule, Fenlon wuneen. Millionen Mark verbraucht hat. Es wurde genaue 

  

dann 

     

  

   

nung 

   

   

   

  

  

Dle Frauenabteilung der Peutſch⸗Natlonalen 
Malköpartei bat es ſich Jur Aufgabe aemacht, ip den 
Lazarctten und Kaſernen zur Vorberettung für die 
Wahlen zur Nationalberſammlung aukklärend au 
mirten. Es iſt dringend erwünicht, dak ſich in den 
Dienſt dieſer vaterfändiſchen, Sache au einry ard⸗ 
kere Ap'abt von Schweitern, ſei er deß Kioten Kreu⸗ 
zes ph. äanderer Organiſationen, ſtellt, nachdem 
die Schrfiern durch ihre Tätiakeit u der Krieus⸗ 
lran! noſteae Verſtändnis und G waubtheit m 
Verkebr mit nuleren Feldarauen gewonnen haben. 
Ein jeder welk, was bei den vevorſtehenden Wahlen 
auf dem Spiele ſteht. und es darf deahalh geſolſt 
Werdey, dah dle Schweſtern, die ſich durch ihrée treue 
Hingabe während des Krieages ſo erſolgzeich be⸗ 
wührt haben, auch hiervei in ihrer Milarbeit nicht 
verfagen werben. 

Ich richte die Ultte an Ste perfünlſch, ſich für 
dieſe Werbearbelt zur Vesfügung zu, ſtellen und kich 
zu dieſem Kwecke zu melden entiweber bet Frau 
Froſeffor Kalnehne, Vanziä, Krebtmarkt 7/8. vden 
bei Krau Geyeimrat Toeppen, LVanafuh Bruns⸗ 
höfer Park 45 a, 1. 

K Im Auftrane: 
Heigarlchs. 

Wir agewählten Vertreter der verwundeten, und 
rranien, Soldaten in, den Lazaretten tstekleren 
energiſch genen derartine amlliche Beeinflulfung der 
Schwellern hn Mailzwecken und verlangen. daß der 
Urbeber der Kuſchrift wegen klmtömißbrauchs zur 
Nerantworiunga gezonen wird. Schon über die, Ob⸗ 
jeͤktloltät bes Uuterzeſchners, des Terrſtorlaldele⸗ 
aierten vom Roten Kreuz, haben, wir unſere elgene 
Meinung. Man fann ia nicht wlſſen, ob nicht ſchon 
die Zuckerbrolc tur dic ſolaſamen und die Ruten ſür 
die ſtüörriſchen Schweſtern bereitgeftelt ſnd Im 
Zettalter der Protektion wars doch ſo. Man ſollte 
aber ſchließlich doch auch an den Stellen. die nur 
ungern umlernen, einſehen. datz die Zellen ber un⸗ 
debingten Rücklinge vor den „Einklußreichen“ —— 
der Mevotutivn ſel's ardankt — endalitia voruber 
ſind. Im kbrigen vertrauen wir aber dem geſunden 
Siun unſerer Schweſtern. daß ſie ein ſolches amt⸗ 
lichcek Anlinnen ablehnen werden. Zumol ihnen 
aoohl „im Bertebr mi unſeren Feldgrauen“ un⸗ 
awelfelhakt klar arworden ſein diüirfte, daß in den 
Militärtraufeninbey aar kein Mlaß füür kKbnfer⸗ 
vatipc Salben und Bandagen iſt. Sollten ſich aber 
boch Schweſtern für deulſch⸗nationale Provananda 
in den Lazaretten bel Kran Profefſor Kalaehne oder 
bel Frau lörheimral Toeppen melden wollen, ſo 
mnaa ihnen gelaat ſein: 

„Wir verwundeten und kranten Soldaten in den 
Laꝛaretten ſehen auch unler der ſchönen Tünche des 
Mamens „Deutſch⸗national“ noch imnter, das fril⸗ 
bere „Konkervativ“ und gegen jeden Konſervativis⸗ 
mus haben wir in den pter Krlegsfſahren derartfa 
viele, ſchon im elnzelnen ſicher wirlende Lehre be⸗ 
lommen. daſi auch bei denen von unz, die vor bem 
Kriege an fonſervativen Ideen krankten, nunmehr 
ſeder Rüchfall ausgeſchloſſen iſt. Den 
Mewels daklr werden wir am 10. Januar auch ohne 
gütiae, Mitwirkung, der Frauenaoblelluna der 
Deutſch⸗nationalen Vollämnartei autreten.“ 

Die Arbe'ter⸗ und Coldatenräte. 

   

  

Im Sthwurgexichtslaal fand geſtern abend eine 
Verſammlunn des arvüen Arbeiterrats und der 
Vertreter der Soldatenräte Danzias 
Vertreter der Urbeiter⸗ u. Soldatenrätes desRegie⸗ 
ruftgebezirts Tanzig ſtatt. Der Prüſident der Sol⸗ 
datenräte NRahn berichtete über den Konareß der 
Arbeiter⸗ und Soldatenräte in Vexlin, zu dem er 
als Vertreter entſandk worden war. In dem Zu⸗ 
ſammenwlrten des allen Bertiner à igbrats 

und den, Voltsbeauktranten haben ſich Mißſtände er⸗     
   

  

geben, die beſeitigt werden mußten. Unwahr ſei dieP 

Mitteiiuna in der Preſſe. daß der Vollgugsrat juſje⸗ 
November bis 15. Dezember sdohf 

  

  

Rechunng vorgelegt, nach der die ganze Ausgabe 
50% 0ll) Mark belrug, Kläar und gehaltvoll ſei der 
Vortrag von Hllſerding über die Vergeſellſchaftung 

geweſen. Der Vortraa foll als Broſchüre verbreitet 
merden. Als reif für die Wergeſellſchaftung wurden 
bezeichnet die Bergwerte, die Hypothelensante 

Verſicherungsunternehmungen. die aroße Eiſe 
induſtri⸗ die Herſtellung von Schienen und Ciſe 
bahnmaterial. Der Nutzen dieſer Betriebe ſolle der 
Allaemeinheit zuaute kommen. 

E zweite Vertreter Herr Nubahl 

„die Verhandlungen bezüglich der 
ur Nationalverſammlung. — An die Borträae 

rnüpfte jich eine eingehende Ausſprache. Die Ve⸗ 

chlüſte bezüglich der militärtſchen Negelnna ſcien 

unvorbereiket geſaßt und nicht genügend durchdacht. 
eiter veklaate man ſich über die Zuſtände in den 

Kaſernen. DerͤKadavergehorſam ſelabg 
nicht um der Willtür und Unordnuna & 
verichaffen. Es müſſe unbebluſſt ver wer 
der freiwilliae Gehorſam. die Unteror 

r's Willens uuter den des ſelöſt aewählten 

In den Kaſernen werde auch Ordaung 

lichteit vermitzt. Die Soldaten muüten un, 
zu diejer Einſicht kommen. ſonn würde man 

chlcken rch cinen Vo 
e Soldaten udas BVerirauey 

rer Tüchtigteit nicht untergraben 
ie cirgeehnde Ausſprache er 

      

    

  

* 

  

    

    

   

    

    

wer. 

      

   
       

  

   

  

Fiih 

       
      

     iate 

  

matdienſt — Teutſcher 

iowie der 

die 

  

berichtete;Magtſt 

  

((Geueralſtabs 

aber 
naann au 

   

    

über dieſt 

ter BHeſthnatzuie deullcher Gebirte durc die Volen 
Luigenenanirien.“ 

Dieſer, Antraa Sickteld wurbe angenommen: 
„Die bente verfammelten Delegixrten der Ar⸗ 

belter nnd Kolbatenrzte detz Menſerunasbezistt⸗ 
Tanzia begrüßen mit Kreude die chbliche Klärang 
ber Berhältuiſte burch tie Kusſcheidung der uneb⸗ 
bärnigen ſoslaldemoftatiſchen Barteſverlreter aus 
dem Mat der Nolkabeaultragien. Die Merlammelten 
erllären, n vol unt ahn) binter, die nene Regle⸗ 
rung zu (ellen und erlwarten, dak dieſe nunmehr 
unverzüglich an Taien lchreliet. durch welche bie Er⸗ 
lolae ber „levolutier aelichert und der Anöban nun⸗ 
jerer Kaatligen und wletſchalllicken Buſtünde zum 
Söꝛziallemus in Erbnung newährleittet werde.“ 

  

Au Rumänlen zurück, Ron einem aus Rumä⸗ 
nien zuthdaclehrten Soldaten erſahren wir. mit 
welchen Schmiertatetten die heimtehrenden Krieaer 
zu lümpfen haben. Schon am pu, Nonember brach 
man in Rumänien aul. Nach beſchwerltchen Mär⸗ 
lchen von ? Wochen wurde man in elner gua ur,, 
50 Magen verläaden. Tleſer Zua verſuchte au ver⸗ 
ſchledenen Stellen aus Ungarn heraurankommen, 
doch gelang das nicht, da man auf lichechiſche oder 
ſrunzöſüſche Truppen ſtieß. Schlleklich gelana es, 
nach Tirol au entkommen und indie Hetmat zurück⸗ 
Daſtesen nachdem man 14 Tage im ZBuge geſeſſen 

hatte. 
eulicher Bolkbrat. Nochtem die aroße Ver- 

a in der Sporthalle den neu gearündeten 
den VBolksrat beſtütiat bat, ſeht uunmehr die 

Merbetätlakelt ür die Bekundung des Veutith⸗ 
lum« in Weſtpreußen in erweitertem Umianae ein. 
Mit Andweiskarten verſehene Perlonen ⸗-werden 
auf geſtemnelten Werbeliſten (Weſtvreuhlicher Het' 

Nolksrat] Unterſchrilten 
und Beiträge für die Beſtrehunaen der aenannten 
ſtörverſchallen ſammeln, die beide die Wahrung der 
deutichen Anterelſen anf ihre Fahnen gehhrieten 
boben. Von der Vylerwilltakelt der deutſchen Be— 
völterung wird dle tattärfttete Förderuna der ars 
ſien ꝛ „Klen Sache erwartet, 

olköbildunggkurle. Der Bund aciſtiger Ay. 
beiter jowie die hieflae Ortsaruppe der Geſellläbaft 
flir ivaiale Reiorm haben die Meranſtatlung von 
Boitebildnnaskurſen in die Wege arleitet. Diels 
Kurie jollen am 1. Februar bealnnen und bir zum 
1. Mai bauern. Sie ſollen ſich in erſter Linle 
erſtrecten auf Deutich, Rechnen. Naturlehre einſcht 
Hyaleur, Rolkswirtſchaftslehre einjchl. Büraerkunde. 
Damen und Herren, die gewillt find, an dleſen Kur, 
ſeu alé Lehrende mitzuwirlen. werden aebeten, dies 
dem Schriftfſübrer, der Kurie, Herrn Mrbaltenr 
Künemund im ſtädt, Krieasernährunasamt, Elt⸗ 
jabethlirchengaſie 3, mitzutelten. Die Lehrkrält 
ſollen arundlätlich eine Eutſchädranna erhalten. 

Abgabe von Lebeusmitleln. In der heutlgen 
Nummer unſerer Beitung werden wlederum dle Le⸗ 
benamitiel betaunt gemacht, die im Laufe der näch⸗ 
ſten che auf die Karloffel⸗ und Lebensmittelkarte 
verauiolat werden. Das Nähere er— die Bekannt⸗ 
machung. 

Ansgabe ber Vrots und Mehlkarten. Dle Brot⸗ 
und Mehlkarten werden diesmal geaeu Abaabe der 
Hauoptmarle Nr. bs ausgtgeben. 

Speileſett. In der beutigen Nummer unferer 
Zeitung wird die Marte Nr. 8 der Sxveiſefelttarte 
zum Vezune vou (2,5 Gramm Butter auſfgerufen. 
Daß Nähere ergibt die Bekanntmachung. 

   

    

  

  

Deul 

          

   

  

  

      

man nicht an die perfönliche Adreße des, bis⸗ 

ſondern an das Kriensernährungsamt ſelbit richten. 
da Herr Dr. Grüünſpan auk längere Zeit beur⸗ 
laubt iſt. 

Pähnarnverteilunn. Wie aus der Anzeige der 
Madiſtrats erſichtlich iſt, findet vom 7. bis g1. Jan, 

eine Vertellung von Nähgarn ſtatt. Es erhalt 
er Aubaber einer Nahrungshanptkarte 

jaus der Melanntmacthunn 
auf die 
Nahgarv oder einen K 
oder Sirulaarn. ie nach Wahl und Vorrat. Wir 
machen jedoch darauf euſmerkſam, daß der Verka: 
micl 
Sninnereien waren nicht in der La bisher alle 
üzeſchäfte zu betietern. Die völltae Veliefcrung jin⸗ 
det iedoch in Kürze ſtatt. Die (eſchäfte baben den 
Verkauf durch Schaufenſteraushana bekanntzu⸗ 
acbeu. 

Wohnnnaa⸗ und Schlafftellennachweis. 
g tanutmacht iſt der bisher 

zle unterhaltene Wohnungs⸗ 
Schlafſtellennatnvei vom Maaiſtrat übervwummen 
und im Gebände des Arbeitsamtes Erlſabethmall 2 

bäude) untergebracht 
Gleichzeitig weiſt ber Magiſtrat auf, die du Wer⸗ 

gen geregelte Melberflicht für MWohnungen, 
te Zimmer, Schlaſßellen und unveunbte 

    

   

  

  

  

   

     

    

    

Wie der 
non der    

  

    

   

  

      

   

  

    

   

  

   

  

  

Sulclplaun des Danziger Stadtihealers. 
b. Nan., 7 Uhr Waſfrnſchinded“     

    

   
        Vtna. v. „ Ubhr: „Der 
0. Jan,, 7 Uhr: „Aꝛda“. — 

Aichenbrödel“; 7 UU5 
Sountaa. 12. 

ſel. 
unabenb,: 

Aphigente aui Tau⸗ 
Das Nacht- 

  

        
  

deren Uuwaß 

  

Polenfrage. “ üchte um 
heit ts erwieſen hat, die al— 

die Bevölleruna brunruhigt. Der Vertrter d 

Zolentenrats volniſcher Nationolltät, Herr „ong 

in l(lärung av: Der polniſche 8. 

daetnat arbeite mit dem Volläuasanaichutß Hand in 

Hand und habe das Verſprechen abnenrben. nicht⸗ 
gegen die deutſchr Nationalität 
vielmehr die Eut duna des 

    
      

  

    

      ried 

      * we. 

Pytien ſei man hier ſchuldlos und wüniche ſie 
nicht. Man möne aver auch iede verbetzende? 
lion gegen die hieſigen Pylen untiertaſſen und 
nicht herausfordern. Mean ſei zu einer Veritäudi 
auna bere! Herr Rahn kam auf dle Verſamm⸗ 

ne des beutſchen Vollsrats in der, Sporthalle zu⸗ 
ck, wo man n nitht geſtottet habe. aufklär. 
itteilung n. Ar⸗ 

e Oſtmarkenv 
chuß trete lür eine Be a0 
Mitbürgern ein. Man babe 

   

  

   

    

    

         

  

    

  

  

  

    

beiter⸗ und 
bofje. dan dlee auch jo bleiber werde. Aber das hbo 
den Voll nicht abgrle Maßna 
men zu tre 

  

   

   
   

  jomen liebe 
Daraus di 

igen., wie in öů 
die polniſchen Mitbüraer 

i berleiien. handle ſich nur un 
herheit. die hoffentlich nie in Auwenduna kom 

men werde. Auch Ausſchreitungen vrn drulſche 

Seile werde man cuigegentreten. 
Die Verſammlung nahm ſolarnde, von Grunan 

und Gen, eingebrachte Entichließung an: 

     

      

batenrat MReichsrenierung telegraphilch erſucht,   traangen: 

    

zn anlernehmeu. 

   

       

K wird beantrant, dak der Arbeiter⸗ und Sol⸗ u 

    

    
   

Elobn 
um da 

vbu 
hir er zurück. 

Kürütelluun 7 Mur, mis⸗ 
eine Vorſtelnun. die 

  

        

  

ninnt, ſtatt. 
      

          

  

t vom 3. Jehuar. 
Fenuuſich 
chu Hei    

  

  

damit gedroht, 
und d 
gemacht w' 

  

  

der Entente wird 
bbande 

  

      v 

  

＋ 1 1 

resaut aller Art der Plünderuna 
      

       

Slllumelt füt den 

Aulienen an das ſtädtiſche Kriendernährnnagamt] 
wolle 
berigen Leiters, Herrn Stadtrat Dr. Grüuſpan, 

in den 

in allen (eſchäften ſofort kealanen kann. Die 

und] 

worben.]i 

10L 

  

i Sntſchi um üU 
überliefert hätte. Dem muß mir aller Sbeüwiedeng Lüphuun U5 Seigi 25 t 

heit durch die Tat entuegengetreten werden, und getündiat der neu wermietet,fiId oder weſeun lien 

deshalb verlauat auch heute wieber das Reichsver⸗iiehen. Tobei ſind Jröße und Mietssreis ſowi, dis 

  

     
Tie ungcheure gunehes Verl Behlrinihe, be-⸗ 
ionnberb oie Sielgerung ber Pieile iur Deuchſachen 
Und Fiuablätler, erforkert grbttere Geid iiiel, Tie 
Gelamtvartei kann erhebliche Weidmiktel int 
Veriitaung ſtellen. 

Aeder muß ſein Scherllein zum Wablſonds 
belſtenern, 

Wer ſinanzlell ſo geſtellt it, bak er der Varle! 
mit gröneren Reirägen belfen lann, lende ſokori an 
ole Adreile 

Juilus Gehl, Danzle, 
Parteiburean: 4. Damm Nr. 7. 

mit der Bezeichunna Mahllonbs felnen Velerag. 
Aniert Geuvſſen bitten wir, bie Sammungen 

reiili elirig àt beirethen. Seinmelliſtes werben ar 
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Unz ſiehen naturgemaß keine Kriegsgewinnler 
zur. Selte, wie das dei der ſogenannten Demokra⸗ 
Uiſchen Partel der Fall iſt. Dle Demo'rattſche Parzei 
Ii die Partei bes Großhandels, der Börſe und all 
der Kreſie. bie in, ber. harten Kriegszelt aus der Not 
des Woltes Gold aepreſt haben. Dieler Pariei 
niehen desbalb auch Geldmittet in Hülle und Fulle 
zur Verfttaung. Und dle Bertreter des Großhandels 
wiſſen, was ſie an der Dehiokratiſchen Partel bahen. 
Deshalb vpfern ſie gern von ihrem Ueberlluß, Die 
Partei des Grofkandeis wird deshalb den Wabl⸗ 
lampt ganp im amertlanlichen Stil jühren, wie wir 
das bereits im Jahre 1912 beybachtet gaben. 

Tafüir zu ſorgen, daß die alte Sezlalbemokra⸗ 
liiche Parteti dadurch nicht ins Ointerkrefſen gerät, 
l0 Aufaabe und Pflicht aller unſerer Geiinnüngs⸗ 
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A. M.: Eugen Sellin. 
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Unterkanung der Melbunnen ilt ſtraibar. 

Dausia, den X Qanuar, J010, 
Der Maalſtrat. 
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